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            BERATUNGS - UND  BEHANDLUNGS-


           ZENTRUM FÜR FLÜCHTLINGE
UND FOLTEROPFER

Pressemitteilung

23. September 2009

15 Jahre REFUGIO München

15 Jahre an der Seite von traumatisierten Flüchtlingen und Folterüberlebenden

REFUGIO München, eines der größten Beratungs- und Behandlungszentren für Flüchtlinge und Folteropfer in Deutschland, feiert 2009 sein fünfzehnjähriges Bestehen. Seit 1994 finden Überlebende von Folter, Verfolgung und Krieg bei REFUGIO kompetente Hilfe bei der Linderung und Überwindung der Auswirkungen von extremen Gewalterfahrungen. Denn Folter und Gewalt hinterlassen Spuren in Körper und Seele. Die Folgen sind oft ein lebenslanges und generationenübergreifendes Leiden, wenn keine Behandlung möglich ist. 

Mehr als 1.500 Flüchtlingen konnten letztes Jahr in der weit über München hinaus anerkannten Einrichtung Hilfe finden:

530 Opfer von Gewalt und Folter waren in Therapie und Beratung, ebenso waren 430 Familienangehörige in die Betreuung mit einbezogen. Weitere 580 Kinder wurden in Gruppen betreut.

1994 hat REFUGIO mit sechs in Teilzeit angestellten Fachkräften und einer ehrenamtlichen Ärztin begonnen. Inzwischen arbeiten 18 fest angestellte und 90 Honorar-Mitarbeiter in der Einrichtung. Einige der Therapeuten und Sozialberater kommen aus den Herkunftsländern der Flüchtlinge. Über 100 Ehrenamtliche engagieren sich in der Unterstützung der Klienten.

Die Arbeit von REFUGIO München wird von den betreuten Klienten, von Einrichtungen im Sozial- und Gesundheitsbereich und von Behörden hoch geschätzt.

Die traumatisierten Klienten werden unterstützt durch Psychotherapie, die auf die jeweiligen Bedürfnisse des Klienten eingeht und deren Herkunftskultur berücksichtigt. Die soziale Beratung umfasst die Unterstützung im Asylverfahren und in aufenthaltsrechtlichen Belangen ebenso wie bei vielen Problemen im Sozial-, Gesundheits-, Erziehungs- und Integrationsbereich. Ärzte untersuchen körperliche Beschwerden und schreiben Expertisen für Behörden und Gerichte. Voraussetzung für jede Beratung ist eine gute Verständigung, daher wird bei den meisten Klienten zusammen mit Dolmetschern beraten. Neben der Einzeltherapie werden auch Gruppentherapien angeboten, um den großen Bedarf zu decken.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Hilfe für die Flüchtlingskinder, die durch eigene Gewalterfahrungen und Fluchterlebnisse traumatisiert sind oder deren Familien unter den Folgen von Gewalt und Krieg leiden. Sie werden gezielt unterstützt durch Einzeltherapie und gleichzeitige Beratung der Eltern, durch Kunsttherapiegruppen und durch das kreative Angebot in den Kunstwerkstattgruppen.

Um die Eltern zu unterstützen, die durch ihre Lebenssituation und durch die neuen kulturellen Anforderungen in der Erziehung überfordert sind, bietet REFUGIO muttersprachliches Elterntraining in Gruppen und individuell an.

Die fachliche Beratung wird gerne genutzt von Sozialdiensten, von Kliniken und Behörden.

Ebenfalls gut nachgefragt sind Fachvorträge und Fortbildungen durch REFUGIO-Mitarbeiter.

REFUGIO München wurde mehrfach mit Preisen für die hervorragende Arbeit ausgezeichnet, zuletzt im März 2009 mit dem Anita-Augspurg-Preis der Stadt München für die Unterstützung von traumatisierten Flüchtlingsfrauen.

Wie umfangreich und lebenswichtig die Beratung für einen Klienten sein kann, zeigt folgendes Beispiel aus der täglichen Arbeit: Eine Klientin, der es psychisch und körperlich sehr schlecht geht, wird vom Sozialdienst angemeldet. Beim Erstgespräch stellt sich heraus, dass die afrikanische Frau schwere Kopfverletzungen bei einer Demonstration erlitten hat. Sie kann kaum sprechen und nur noch flüssige Nahrung aufnehmen. Das Asylverfahren ist trotz der offensichtlichen Gewaltauswirkungen negativ entschieden. Die Frau kann sich in der Unterkunft auf dem Land nicht verständigen, hat keine Behandlung. Sie steht jeden Tag vor Schmerzen und Verzweiflung schreiend vor der Unterkunft. REFUGIO leitet die ärztliche Behandlung für die Verletzungen am Kiefer ein. Für die Operationen müssen Stiftungsgelder beschafft werden. Über die Folgen der Traumatisierung wird eine ausführliche medizinisch-psychologische Stellungnahme für das weitere Asylverfahren erstellt. Damit wird der Asylantrag der Frau anerkannt. Nun werden auch die Behandlungskosten vom Sozialamt übernommen. Nach den Operationen kann die Frau wieder sprechen und sie kann alles essen. Sie lernt in kürzester Zeit deutsch und findet eine Arbeit. Sie bestimmt ihr Leben selbstständig und verdient sich ihren Lebensunterhalt. Wäre sie nicht an REFUGIO verwiesen worden, ihr Leben wäre ein Leiden ohne Ende gewesen.

Für Flüchtlinge ist nach der Zeit der Gewalt und dem Ausgeliefertsein eine stabile und sichere Lebenssituation überlebensnotwendig. Sonst leiden sie lebenslang.

Damit ein menschenwürdiges und sicheres Leben für die Flüchtlinge möglich wird, setzt sich REFUGIO für eine Verbesserung der Asylgesetze und der Lebensbedingungen ein.

REFUGIO fordert, dass für traumatisierte Flüchtlinge nach der Ankunft die notwendigen Hilfen, insbesondere Therapie, angeboten werden, dass sie menschenwürdig untergebracht werden, dass sie einen sicheren Aufenthalt erhalten. 

Gefeiert wird das 15-jährige Bestehen am 1. Oktober von 16 bis 20 Uhr im Alten Rathaussaal in München.

Sollten Sie Interesse an einem Bericht über die Arbeit von REFUGIO München oder einem Interview haben, melden Sie sich gerne. Für Rückfragen oder weitere Informationen stehe ich gerne zur Verfügung:

Anni Kammerlander, Geschäftsführerin

 

Tel. 089-98 29 57-14

anni.kammerlander@refugio-muenchen.de
             www.refugio-muenchen.de
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